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REGIO BASILIENSIS 37/1 1996

Was tun am Ende einer Ära?

Nicht jeder verbindet mit dem Schwarzwald die Vorstellung eines

altindustrialisierten Raumes. Tatsächlich haben aber Bergbau und

Eisenverarbeitung, Textil- und Papierherstellung, Uhrengewerbe
und Phonoindustrie hier eine lange Tradition. Diese Branchen
erfuhren in jüngerer Zeit schwere Einbrüche. Ihr Niedergang, dazu
die Verlagerung von Produktionen an die verkehrsgünstigeren
Randlagen des Gebirges sowie ins Ausland, lockern das bislang
vielseitige Gefüge des SchwarzwälderWirtschaftsraumes und
reduzieren seine Nutzungen auf die Wohn- und Erholungsfunktion
im Rahmen der flächendeckenden land- und forstwirtschaftlichen
Aktivitäten. Die Konsequenzen für Arbeitsplatzangebot, Erwerbstätigkeit

und Bevölkerungsentwicklung sind nachhaltig.
Am Beispiel des Wiesentales im Südschwarzwald werden aus

diesen generellen Tendenzen verschiedene Aspekte beleuchtet.
Nach einer bergbaulich sowie hausgewerblich bestimmten Phase

dominierte über eineinhalb Jahrhunderte lang die Textilindustrie.
Sie ist heute aus dem oberen Talabschnittfast ganz verschwunden.
Den sichtbaren Schlusspunkt setzte die Sprengung des
Webereihochbaus der Zell-Schönau AG in Zell i.W. im März 1995. Auch

wenn sich das Siechtum dieses massgeblichen Unternehmens über
Jahre hinzog, empfand die Wiesentäler Bevölkerung das genannte
Datum als echte Zäsur, als Ende einer Ara.

Was bleibt? Abwandern, auspendeln, umdenken, sich
umstellen. Besinnen aufdas verbleibende endogene Potential, auf
die Möglichkeit, den im "Todtnauer Ferienland" florierenden, an
seinen Brennpunkten zur Ubernutzung neigenden Tourismus auf
sanfte Art und Weise im "Beichenland" von Schönau umzusetzen.

Allgemein kommt es daraufan, mit konkreter Planung die
unterschiedlichen und häufig konträren Raumansprüche zu
koordinieren und zu lenken.

Dr. Bernhard Mohr
und Hanspeter Meier (Redaktor)
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